
Testamentsgesetz 

Dritter Abschnitt

Aufhebung des Testaments
§32

Widerruf des Testaments
(1) Der Erblasser kann ein Testament sowie eine einzelne 

in einem Testament enthaltene Verfügung jederzeit wider­
rufen.

(2) Die Entmündigung des Erblassers wegen Geistes­
schwäche, Verschwendung oder Trunksucht steht dem 
Widerruf eines vor der Entmündigung errichteten Testa­
ments nicht entgegen.

§33
Form des Widerrufs

(1) Der Widerruf erfolgt durch Testament.
(2) Ein Testament kann auch dadurch widerrufen werden, 

daß der Erblasser in der Absicht, es aufzuheben, die Testa­
mentsurkunde vernichtet oder an ihr Veränderungen vor­
nimmt, durch die der Wille, eine schriftliche Willens­
erklärung aufzubeben, ausgedrückt zu werden pflegt. Hat 
der Erblasser die Testamentsurkunde vernichtet oder in der 
bezeichneten Weise verändert, so wird vermutet, daß er die 
Aufhebung des Testaments beabsichtigt habe.

§34
Rücknahme des Testaments aus der amtlichen 

Verwahrung
(1) Ein vor einem Notar oder nach § 23 errichtetes Testa­

ment gilt als widerrufen, wenn die in amtliche Verwahrung 
genommene Urkunde dem Erblasser zurückgegeben wird. 
Die zurückgebende Stelle soll den Erblasser über die im 
Satz 1 vorgesehene Folge der Rückgabe belehren, dies auf 
der Urkunde vermerken und aktenkundig machen, daß 
beides geschehen ist.

(2) Der Erblasser kann die Rückgabe jederzeit verlangen. 
Das Testament darf nur an den Erblasser persönlich zurück­
gegeben werden.
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